
2. November 2011
Mittwoch
18.30 Uhr

See-Spital Kilchberg 
Gemeinschaftsraum 

Narbentherapie mit Laser
Dr. med. Bettina Rümmelein
Fachärztin für Dermatologie, Fähigkeitsausweis für Laserbehandlung der Haut

Ob als Folge eines Unfalls oder einer Operation: Narben können sowohl durch ihr Aussehen als
auch funktionell stören. Die Fractional-Laser-Technologie hat uns neue Wege in der Behandlung
frischer und auch alter Narben eröffnet. Diese dank modernster Technik schnell und ohne Betäu-
bung durchführbare Therapie bewirkt oft wahre Wunder.

9. November 2011
Mittwoch
18.30 Uhr

See-Spital Kilchberg 
Gemeinschaftsraum 

Hämorrhoiden: Immer noch ein Tabu?
Prof. Dr. med. Claude Muller, Facharzt für Chirurgie
Dr. med. Gert Wachter, Facharzt für Gastroenterologie und Innere Medizin

Jeder Mensch hat Hämorrhoiden. Dabei handelt es sich um normale Dichtungspolster im 
Darmausgang. Erst die krankhafte Veränderung der Hämorrhoiden führt zu Beschwerden. 
Die Ursachen der Erkrankung werden im Vortrag aufgezeigt, ebenso wie man ihr vorbeugen 
und sie behandeln kann. Ist eine Operation nötig, dann verursacht die moderne Methode 
kaum Schmerzen.

24. November 2011
Donnerstag
18.30 Uhr

See-Spital Kilchberg 
Gemeinschaftsraum 

Gelenkschmerzen: Wie werde ich wieder mobil?
Drs. med. Patrick Holzmann, Adam Magyar, Kai-Uwe Steuber, Christoph Riniker
Fachärzte für Orthopädie, Ärzte des Orthopädie-Netzwerks See-Spital

Mit zunehmendem Alter können Abnützungserscheinungen an den Gelenken die Bewegungs-
freiheit und damit die Lebensqualität einschränken. Betroffen sind neben den grossen Gelenken
Hüfte und Knie zunehmend auch die Schultergelenke, welche für die Verrichtung der alltäglichen
Arbeiten unerlässlich sind. Die damit verbundenen Schmerzen führen oft zu einer einschneiden-
den Störung des Befindens. Wir stellen dar, was die Orthopädische Chirurgie hier ausrichten kann.

1. Dezember 2011
Donnerstag
18.30 Uhr

See-Spital Kilchberg 
Gemeinschaftsraum 

«Wie bitte?» 
Dr. med. Michel Irla, Facharzt für Ohren-, Nasen- und Halskrankheiten
Philipp Kollinger, Hörgeräteakustik-Meister 

Wie wichtig das Gehör für unsere zwischenmenschlichen Kontakte ist, wird uns erst bei zuneh-
mender oder plötzlich auftretender Hörstörung bewusst. Unsere Hörwelt kann u.a. durch einen
Tinnitus, einen Hörsturz oder eine Mittelohrentzündung beeinträchtigt werden. Wir erklären
Ihnen diese Hörprobleme und zeigen Ihnen die Abklärungsmöglichkeiten auf. Ein ausgewiesener
Akustiker gibt Einblick in die moderne Hörgeräteversorgung. 

19. Januar 2012
Donnerstag
18.30 Uhr

See-Spital Horgen 
Raum Wädenswil 

Unfallchirurgie
Dr. med. Peter Guyer
Facharzt für Chirurgie 

Der Vortrag zeichnet verschiedene Verletzungen (Knochenbrüche, Knie- und Schulterverletzun-
gen oder Gelenksverrenkungen) ab Unfallort auf. Wie werden sie versorgt, wie rehabilitiert?
Thema sind auch minimalinvasive Methoden für Gelenkoperationen sowie die operative Versor-
gung von Knochenbrüchen mittels Implantaten, die im Gegensatz zum Gips eine frühzeitige 
Therapie zulässt. Als Einführung ins Thema erwartet Sie ein Film zu diesem Themenkreis. 

1. Februar 2012
Mittwoch
18.30 Uhr

See-Spital Horgen 
Raum Wädenswil 

Schlüssellochchirurgie in der Frauenheilkunde
Dr. med. Bruno Studer und Dr. med. Konstantinos Gardanis
Fachärzte für Gynäkologie und Geburtshilfe

Die meisten operativen Eingriffe an der Gebärmutter und den Eierstöcken können heute mittels
Schlüssellochchirurgie (Laparoskopie, Bauchspiegelung) ausgeführt werden: von der einfachen
Übersichtsspiegelung wegen Bauchbeschwerden bis hin zu grossen, radikalen Eingriffen bei 
bösartigen Krankheiten. Wir geben Ihnen einen Einblick in den heutigen Stand dieser modernen
Behandlungsmethode.

8. Februar 2012
Mittwoch
18.30 Uhr

See-Spital Kilchberg 
Gemeinschaftsraum 

Patientenverfügungen
Dr. med. Barbara Federspiel
Fachärztin für Innere Medizin

Eine Patientenverfügung ist für den Fall einer Urteilsunfähigkeit gedacht. Man beschreibt darin
seine eigene Haltung zu Leben und schwerer Krankheit und äussert seine Wünsche zu Behand-
lung oder Behandlungsverzicht. Ist eine solche Verfügung sinnvoll? Wann sollte man sie erstellen
und muss man sie regelmässig erneuern? Was sollte sie beinhalten und gibt es Vorlagen? Sind die
Fachpersonen verpflichtet, die Patientenverfügung zu respektieren? Die Referentin gibt Antworten. 

8. März 2012
Donnerstag
18.30 Uhr

See-Spital Kilchberg 
Gemeinschaftsraum 

Sportmedizin und Orthopädie
Drs. med. Patrick Holzmann, Adam Magyar, Michael Niemann, Kai-Uwe Steuber
Fachärzte für Orthopädie, Ärzte des Orthopädie-Netzwerks See-Spital

Die sportliche Betätigung in Vereinen wie auch allgemein in der Bevölkerung erfreut sich zuneh-
mender Beliebtheit. Die damit einhergehenden Belastungsschäden und sportspezifischen Verlet-
zungen des Bewegungsapparates gehören zu den alltäglichen Konsultationsgründen in der
orthopädischen Praxis. Die wichtigsten Behandlungsstrategien von Sportverletzungen werden
dargestellt.  

15. März 2012
Donnerstag
18.30 Uhr

See-Spital Horgen 
Raum Wädenswil 

Schwindel
Dr. med. Marco Frank
Facharzt für Neurologie

Schwindelsymptome sind neben Kopfschmerzen die häufigsten Beschwerden in der Neurologie.
Obwohl die Ursachen vielfältig sind, gelingt die Diagnose meist mit einfachen Mitteln. Der Vor-
trag soll eine Übersicht über verschiedene Schwindelsyndrome, deren Diagnostik und Therapie
geben.


